
Landtagswahl 2027

SPD wählt Kandidaten aus
dem Kreis auf einen Listenplatz

men geholt. In aktuellen Umfra-
gen kommt die SPD auf Werte
zwischen 14 und 20 Prozent. Und
dann ist da noch die Frage, wie
viele Direktmandate die SPD
noch holen kann. Je nach Ergeb-
nis kann das dazu führen, dass
weniger Mandate über die Lan-
desliste vergeben werden.

Die SPD im Kreis Warendorf
freut sich in einer Mitteilung über
die Entscheidungen der Landes-
delegiertenkonferenz: „Die Wahl
von Frederik Werning und Nadine
Diekmann auf die Landesliste ist
eine verdiente Anerkennung ihres
politischen Engagements. Ge-
meinsam mit unserem Spitzen-
kandidaten Jochen Ott haben wir
ein überzeugendes Team, das die
Interessen der Menschen im Kreis
Warendorf und in ganz Nord-
rhein-Westfalen kraftvoll vertre-
ten wird.“

für die Region und zeige, dass die
SPD im Kreis Warendorf mit en-
gagierten Kandidatinnen und
Kandidaten auf Landesebene
wahrgenommen werde.

Auch Frederik Werning zeigte
sich erfreut über das Ergebnis:
„Zehn Monate vor der Landtags-
wahl steht jetzt unser Team. Mit
Jochen Ott an der Spitze geht es
nun um ein gerechtes Nordrhein-
Westfalen, in dem gute Arbeit, so-
ziale Sicherheit und gleiche
Chancen für alle im Mittelpunkt
stehen.“

Frederik Werning wurde auf
Listenplatz 31 gewählt, Nadine
Diekmann auf Listenplatz 44.
Nach aktuellem Stand haben sie
damit Chancen auf einen Einzug
in den Landtag. Aktuell hat die
SPD-Fraktion 56 Abgeordnete.
Allerdings hatte die SPD bei der
Wahl 2022 26,7 Prozent der Stim-

Warendorf (gl/ack). Die SPD im
Kreis Warendorf geht nach eige-
nen Angaben mit Rückenwind in
die Vorbereitung auf die Land-
tagswahl 2027. Auf der Landes-
delegiertenkonferenz der NRW-
SPD in Düsseldorf wurden die
beiden Landtagskandidaten des
SPD-Kreisverbandes Warendorf,
Frederik Werning und Nadine
Diekmann, auf die Landesliste
der NRW-SPD gewählt.

Zugleich bestimmten die Dele-
gierten den Vorsitzenden der
SPD-Landtagsfraktion, Jochen
Ott, zum Spitzenkandidaten für
die kommende Landtagswahl.
„Mit einem starken Spitzenkan-
didaten Jochen Ott, einem tollen
Team und guten Themen starte
ich motiviert in den Wahlkampf“,
erklärte Nadine Diekmann nach
ihrer Wahl auf die Landesliste.
Die Wahl sei ein wichtiges Signal

Eltern

Infos zum
Start in die Kita

Kreis Warendorf (gl). Das
Gesundheitsamt des Kreises
Warendorf und die Stadt Beck-
um laden am 30. Juni von 19
bis 21 Uhr zu einem digitalen
Elternabend ein. Thema ist der
Start von Kindern in Kinderta-
geseinrichtung oder Kinderta-
gespflege. Das kostenfreie An-
gebot richtet sich an Eltern im
Kreis Warendorf, deren Kinder
in den kommenden Monaten
betreut werden. Referentin
Gerhild Damm spricht über
Sorgen, Erwartungen und Be-
dürfnisse von Eltern und Kin-
dern. Zudem gibt sie prakti-
sche Tipps, wie Familien den
Übergang in den neuen Le-
bensabschnitt vorbereiten und
begleiten können.

Anmeldungen sind online
möglich unter: www.kreis-wa-
rendorf.de/gesund-aufwach-
sen/termine/uebersicht. Nach
der Anmeldung erhalten die
Teilnehmenden den Zugangs-
link per E-Mail. Rückfragen an
Anika Lebek, anika.le-
bek@kreis-warendorf.de.

Montag

Einbruch in
Lagerhalle

Ahlen (gl). Zwei bislang
nicht ermittelte Personen sind
am Montag gegen 0.50 Uhr in
eine Lagerhalle in der Straße
Südbrede in Ahlen eingebro-
chen. Das teilt die Polizei mit.
Im Gebäude rissen die Täter
dort gelagerte Pakete auf. Wer
kann Angaben zu dem Ein-
bruch oder den Tatverdächti-
gen machen? Hinweise nimmt
die Polizei in Ahlen, Telefon
02382/9650 oder per E-Mail:
poststelle.warendorf@poli-
zei.nrw.de entgegen.

Kreis Warendorf

Berufswahl

Talentbörse an
Sekundarschule

Beckum (gl). Bei sommerli-
cher Hitze herrschte bei der
ersten „Beckumer Talentbör-
se“ in der Mensa der Sekun-
darschule großer Andrang.
Bürgermeister Michael Gerd-
henrich und Caspar Krog-
beumker vom Beckumer In-
dustrieverein betonten die Be-
deutung der Veranstaltung für
Berufsorientierung und Fach-
kräftenachwuchs. Die Schüler
informierten sich an zahlrei-
chen Ständen über Praktika,
Ausbildungen und duale Stu-
diengänge. Um den Kontakt zu
erleichtern, nutzten die Schü-
ler einen Leitfaden mit Aufga-
ben wie dem Kennenlernen un-
bekannter Berufe oder dem
Gespräch mit Azubis. Viele Ar-
beitgeber verzeichneten früh
Interessenten für Praktika.

30. Juli

Cuarteto Repentino
auf Haus Geist

Oelde (gl). Im Rahmen des
Summerwinds-Festivals spielt
das Cuarteto Repentino am
Donnerstag, 30. Juli, ab
19.30 Uhr auf Haus Geist in
Oelde. Die vier Musiker laden
ihre Zuhörer laut Ankündi-
gung ein zu einem musikali-
schen Spiel ohne Grenzen und
nehmen sie mit zu einem Tanz
um die Welt. Das Quartett ent-
decke Hits der Klassik und be-
liebte Kunsttänze neu für seine
ungewöhnliche Besetzung und
in seinem ureigenen Crossover-
Stil, teilt der Veranstalter mit.

Eintrittskarten für das Kon-
zert gibt es an der Bürgerinfor-
mation im Oelder Rathaus,
w 02522/72800, beim „Glo-
cke“-Ticket-Service unter
w 02522/73333 und unter
www.reservix.de.

Bauantrag im Sommer

Schutzzentrum erreicht nächste Planungsstufe
Kläger ins Gespräch kommen, um
den negativen Impuls abzuwen-
den“, erläuterte Hendrik Borg-
stedt den Plan. Derzeit seien die
Ausschreibungsverfahren ange-
halten.

In Sendenhorst, wo Feuerwehr
und Retter ebenfalls gemeinsam
planen, läuft es momentan besser.
Eine Jury hat sich bereits für ei-
nen Entwurf entschieden, wenn
das Rechnungsprüfungsamt grü-
nes Licht gibt, wird ein Büro aus
Hamburg zum Zuge kommen.

Der Neubau soll im Westen von
Sendenhorst am Ortsrand Rich-
tung Albersloh auf der Fläche ei-
nes ehemaligen Metallverarbei-
tungsbetriebs entstehen. Dazu
müssen noch die dort stehenden
Hallen abgerissen werden.

Und um auch die große Halle
optimal nutzen zu können, ist die
Installation von Faltwänden vor-
gesehen, um die einzelne Bereiche
abschotten können – und somit
für zugeschnitten auf einzelne
Veranstaltungen nutzen zu kön-
nen.

Parallel, so Borgstedt, werden
bereits die ersten Ausschreibun-
gen vorbereitet, um starten zu
können, sobald die Baugenehmi-
gung erteilt ist.

Während es in Warendorf vo-
rangeht, stockt es in Ennigerloh.
Dort wollen Feuerwehr und Ret-
tungswache gemeinsam neu bau-
en. Eine Klage gegen den Bebau-
ungsplan kurz vor Fristablauf
stoppte dann das weitere Vorge-
hen. „Wir wollen jetzt mit dem

spruchte Flächen. Geheizt wer-
den soll das Gebäude mittels Erd-
wärmepumpen.

Vorgesehen ist eine Halle, die
sich in drei Bereiche trennen
lässt. Die mobilen Wände sollen
in Holzoptik gestaltet werden,
damit sie sich harmonisch in das
Gesamterscheinungsbild der Hal-
le einfügen. Alle Bereiche sollen
mit Medientechnik ausgestattet
werden, um sie flexibel nutzen zu
können. Dazu gehören zum Bei-
spiel Lautsprecher und Leinwän-
de. Sehr wahrscheinlich ist, dass
auch die Politik das Zentrum
nutzt. Aktuell tagt der Kreistag
im Sparkassen-Forum. Dort ist
der Kreis Mieter. Im Bevölke-
rungsschutzzentrum würde er die
eigenen vier Wände nutzen.

12,88 Millionen Euro liegt unter
dem Ansatz von 14 Millionen
Euro. Momentan, so der Hoch-
bauamtsleiter, werde an einem
Genehmigungsplan gearbeitet,
um im Sommer einen Bauantrag
bei der Stadt Warendorf stellen
zu können.

Dafür soll es an anderer Stelle
rustikal zugehen. Auf dem Hal-
lenboden. Der Kreis plant, ein In-
dustrieparkett auf einer gedämm-
ten Betonbodenplatte verlegen zu
lassen. „Dadurch kann der ge-
wünschte Holzcharakter der Hal-
le erreicht werden, ohne auf die
notwendige Robustheit zu ver-
zichten“, heißt es in einer Vorlage.
Industrieparkett sei besonders
widerstands- und tragfähig und
eigne sich gut für stark bean-

Von HANS-JÖRG KRANEBURG

Warendorf (gl). Die Planung
für das Bevölkerungsschutzzen-
trum erreicht die nächste Stufe.
Hendrik Borgstedt, Hochbau-
amtsleiter, skizzierte im Aus-
schuss für Bevölkerungsschutz
kürzlich die Fortschritte.

„Wir haben immer noch den
ersten Plan – das ist nicht immer
so“, wird laut Borgstedt schon der
abgestimmte erste Entwurf als
gute Basis gewertet.

Die weiteren Voraussetzungen
sind ebenfalls gut. Die 1200 Qua-
dratmeter große Fläche südlich
des Kreishausareals ist im Besitz
des Kreises Warendorf. Der ge-
plante Kostenrahmen von derzeit

Als Zweckbau mit architektonischem Anspruch bezeichnet das Beelener Architekturbüro Spiekermann seinen Entwurf für das Bevölkerungsschutzzentrum, das in Warendorf ge-
baut werden soll. Aktuell fehlt noch die Baugenehmigung. Visualisierung: Architekten Spiekermann

Bereiten den Landtagswahlkampf 2027 vor: die SPD-Politiker Frede-
rik Werning, Nadine Diekmann und Dennis Kocker. Foto: SPD

Auszeichnung

Attraktive
Arbeitgeber

Kreis Warendorf (gl). At-
traktive Arbeitgeber üben
nach Angaben der Gesellschaft
für Wirtschaftsförderung im
Kreis Warendorf (GFW) eine
hohe Anziehungskraft auf po-
tenzielle Stellenbewerber aus
und haben eine geringe Perso-
nalfluktuation. Diese Anzie-
hungskraft sei nicht nur für die
Unternehmen und ihre Be-
schäftigten wichtig, sondern
auch für die Region und die
wirtschaftliche und soziale Zu-
kunft des Kreises Warendorf.
In diesem Jahr wird der Preis
„Attraktiver Arbeitgeber Kreis
Warendorf 2026“ ausgeschrie-
ben. „Es kommt mehr denn je
darauf an, bewährte Fachkräf-
te zu halten und neue zu ge-
winnen“, so GFW-Geschäfts-
führerin Petra Michalczak-
Hülsmann. Start des Bewer-
bungsverfahrens ist am Diens-
tag, 30. Juni, von 9 bis 10.30
Uhr bei Veka an der Diesel-
straße 8 in Sendenhorst. Die
Auszeichnung bietet Unter-
nehmen die Chance, ihre Stär-
ken als Arbeitgeber sichtbar zu
machen und neue Talente zu
begeistern. Nähere Informatio-
nen zu der Aktion gibt es auch
online.

1 www.gfw-waf.de

Herrenhaus Harkotten

Musik und mehr beim
Romberg-Festival

Professor Walter Gödden und
Carsten Bender einen unterhalt-
samen Einblick in das Leben des
August Freiherr von Korff anhand
seines Tagebuchs aus dem Jahr
1840.

Das Romberg-Festival in Har-
kotten ist nach Angaben der Or-
ganisatoren bereits im vierten
Jahr zu einer festen Größe im kul-
turellen Terminkalender im Kreis
Warendorf geworden. Von Freitag
bis Sonntag, 3. bis 5. Juli, erleben
die Besucher zwei hochkarätige
Konzerte in Harkotten und ein
Kammerkonzert im Erbdrosten-
hof in Münster. Am Freitag, 3.
Juli, gibt es ab 19.30 Uhr Ouver-
türen zum Festivalauftakt. Das
Luftwaffenmusikkorps Münster
spielt unter anderem Werke von
Mozart.

Durch die Unterstützung der
Stiftung Westfaleninitiative, des
Förderkreises Kultur und Schlös-
ser sowie der Sparkasse Münster-
land Ost und in Zusammenarbeit
mit den „Summerwinds“ der
GWK Münster organisiert der
Harkottener Förderverein das
Festival. Näheres zum Programm
gibt es online.

1 www.romberg-festival.de

Füchtorf (gl). Mit einem Kon-
zert des international gefeierten
Cellisten Jan Vogler erreicht das
Romberg-Festival am Sonntag,
5. Juli, 17 Uhr, im Herrenhaus
Harkotten im Sassenberger Orts-
teil Füchtorf seinen Höhepunkt.
Karten gibt es im Vorverkauf.

Festivalleiter Konstantin Ma-
naev hat für diesen Abend ein
Programm konzipiert, das das
musikalische Erbe Bernhard und
Andreas Rombergs mit Werken
des 20. und 21. Jahrhunderts ver-
bindet. Gemeinsam mit Jan Vog-
ler, die Stimme des Violoncellos,
und der Geigerin Julia Smirnova,
die als Violinistin bei den Mün-
chener Philharmonikern spielt,
erklingt Musik von Konstantia
Gourzi, Reinhold Glière, Andreas
und Bernhard Romberg sowie Jo-
hann Sebastian Bach.

Im Mittelpunkt steht Bachs
Suite Nr. 3 C Dur für Violoncello
solo, die Jan Vogler auf einem his-
torischen Bogen interpretiert, den
Bernhard Romberg selbst spielte.
Für einen selten zu hörenden Dia-
log zweier Violoncelli sorgen Jan
Vogler und Konstantin Manaev
mit der Sonate G Dur von Jean
Baptiste Barrière.

Mit ihrer Lesung geben zudem

Geigerin Julia Smirnova, die als Violinistin bei den Münchener Phil-
harmonikern spielt, steht am Sonntag beim Romberg-Festival auf Har-
kotten in Füchtorf auf der Bühne. Foto: Zuzsanna Specjal
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